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Berufsorientierung für 
Nachhaltigkeit = Careers for Future

Verbindungs-
linie zwischen 
individuellen 
Anliegen und 
gesellschaft-
lichen Heraus-
forderungen 

Berufliche Orientierung als ...

🧩Hilfe zur Klärung 
der eigenen 
Interessen, 
Fähigkeiten, 
Werte, ... 

🧩Unterstützung 
zukunftsgerich-
teter Auseinan-
dersetzung

🧩 Integration der 
Fragen und Sorgen 
Jugendlicher

🧩Reflexion der 
(beruflichen) Gestal-
tungsmöglichkeiten 
und Exploration von 
„Zukunftsberufen“

Förderung der 
Identitätsent-
wicklung im 
Jugendalter 
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Careers for Future im Spiegel 
von Berufswahlkompetenz

Förderung von Kompetenz, d.h. 
kognitiver, motivationaler und 

aktionaler Faktoren

Exploring the 
Future 

Erkennen von 
Perspektiven durch 
Messen, Gespräche, 

Besichtigungen...

Thinking about 
the Future 

zukunftsgerichtete 
Auseinandersetzung 

durch Gespräche, 
Reflexionen...

Experiencing the 
Future 

Berufs- und 
Arbeitswelt durch 

Praktika, Ehrenamt 
etc.  erfahren 

Kernaktivitäten zur beruflichen Orientierung (OECD, 2021)

Berufsorientierung für 
Nachhaltigkeit = Careers for Future

© Katja Driesel-Lange

https://www.oecd-ilibrary.org/docserver/cec854f8-en.pdf?expires=1701770621&id=id&accname=guest&checksum=FD152388C96C4BE5CE7AD2EE2A873B67


Careers for Future als Beitrag 
für erfolgreiche Laufbahnen

Sicherheit in Bezug auf 
nachschulische Pläne 

Hoffnungsvoller Blick auf die eigene 
Zukunft 

Perspektiven entwickeln, die mit den 
Bildungspfaden erreichbar sind

Sichtbare Verknüpfung von Schule 
und Arbeitswelt (OECD, 2021)

Berufsorientierung für 
Nachhaltigkeit = Careers for Future

https://www.oecd-ilibrary.org/docserver/cec854f8-en.pdf?expires=1701770621&id=id&accname=guest&checksum=FD152388C96C4BE5CE7AD2EE2A873B67


10 Goldene Regeln 
auf einen Blick

1. Zugang zur nachhaltigen Arbeitswelt

2. Authentizität

3. Nachhaltigkeitskonflikte und Herausforderungen

4. Praktische Erfahrungen

5. Kompetenzerleben und Selbstwirksamkeit

6. Persönliche Gespräche

7. Gute Arbeit

8. Lust auf Zukunft

9. Inspirierende Vorbilder

10. Nachhaltige Lernorte

© Dortmund at work_Roland Gorecki

Wie sollen wir der 
ökologischen Transformation 
des Arbeitsmarkts Rechnung 
tragen? Antwort geben 
unsere 10 Goldenen Regeln 
für eine zukunftsgerichtete 
Berufsorientierungsarbeit.



Regel 1: Zugang zur nachhaltigen Arbeitswelt
Nehmen Sie die gesamte Arbeitswelt in den Blick, nicht nur die 
akademischen Berufe. Stellen Sie gerade auch das Potenzial der 
Ausbildungsberufe mit ihren Nachhaltigkeitsbezügen dar.

→ Berufsinformationsblätter @ HWK Koblenz

→ Work for 
Future 
@ Dortmund 
at Work

→ Galerie der Energiewende-Berufe © WILA Bonn (Foto: Deutsches Museum Bonn)

→ 16 Berufsfelder © Netzwerk Grüne Arbeitswelt

https://gruene-arbeitswelt.de/berufsfelder/
https://www.dortmundatwork.de/future/
https://www.gruene-arbeitswelt.de/images/PDFs/2019_02_Berufe_Infobltter_alle_kompr.pdf
https://www.gruene-arbeitswelt.de/images/PDFs/2019_02_Berufe_Infobltter_alle_kompr.pdf
https://www.dortmundatwork.de/future/
https://www.dortmundatwork.de/future/
https://www.dortmundatwork.de/future/
https://www.dortmundatwork.de/future/
http://energiewende-schaffen.de/berufsinfos/ausstellung/index.html
https://gruene-arbeitswelt.de/berufsfelder/


Regel 2: Authentizität
Berufsorientierung für nachhaltige Entwicklung ist nur 
glaubwürdig, wenn sie authentisch und ergebnisoffen ist. Green 
Branding und beschönigende Darstellungen einer vermeintlich 
idealen Arbeitswelt sind zu vermeiden.

→ Videoserie „Grüne Zukunft jetzt entdecken“ @ Netzwerk Grüne Arbeitswelt

https://www.youtube.com/channel/UCOFE820uF_fCD9NVUKZC6Og/videos
https://www.youtube.com/channel/UCOFE820uF_fCD9NVUKZC6Og/videos


Regel 3: Nachhaltigkeitskonflikte und Herausforderungen
Sprechen Sie Zukunftsängste, Unsicherheiten und Zielkonflikte in 
nachhaltigen Beschäftigungsfeldern offen an und nutzen sie diese 
zur Kompetenzerweiterung (z.B. Problemlösekompetenz, 
Resilienz, kritisches und vernetzendes Denken).

→ Dialogformate © Jobs for Future NRW - WILA Bonn © WILA Bonn

https://www.jobsforfuture-nrw.de/
https://www.jobsforfuture-nrw.de/


Regel 4: Praktische Erfahrungen
Schaffen Sie mehr Freiräume für praktische Erfahrungen in 
nachhaltigen Berufsfeldern. Ein Praktikum reicht nicht aus.

→ Work for Future @ Dortmund 
at Work

© GLS Bank

→ BOOM-Feriencamps © provadis, cscp und Sportjugend Hessen

→ Labs und cLabs © Baufachfrau Berlin

https://www.dortmundatwork.de/future/
https://www.baufachfrau-berlin.de/projekte/
https://gruene-arbeitswelt.de/whos-who/unternehmen/gls-bank/
https://www.nachhaltige-berufsorientierung.de/
https://www.dortmundatwork.de/future/
https://www.dortmundatwork.de/future/
https://www.nachhaltige-berufsorientierung.de/
https://www.baufachfrau-berlin.de/projekte/


Regel 5: Kompetenzerleben und Selbstwirksamkeit
Ermöglichen Sie berufsnahe nachhaltige Handlungssituationen, in 
denen sich junge Menschen bzw. Berufsumsteiger*innen als 
kompetent erleben können.

→ Dialogformate zur Bioökonomie © WILA Bonn → Computerspiel Serena Supergreen © WILA Bonn, 
The Good Evil, TU Dresden, TU Berlin

→ Praxisangebote im Projekt „Energiewende-
Held*innen“ © ANU Hessen

→ Instastory zu Dialogveranstaltungen 
© WILA Bonn

→ Nachhaltige Schülergenossenschaften © Genossenschaftsverband - 
Verband der Regionen e.V.

https://www.jobs-ohne-kohle.de/publikationen
https://www.instagram.com/stories/highlights/17918855416949660/
https://serena.thegoodevil.com/play/
https://anu-hessen.de/projekte/energiewendeheldinnen/#angebote
https://schuelergeno.de/
https://www.jobs-ohne-kohle.de/publikationen
https://serena.thegoodevil.com/play/
https://serena.thegoodevil.com/play/
https://anu-hessen.de/projekte/energiewendeheldinnen/#angebote
https://anu-hessen.de/projekte/energiewendeheldinnen/#angebote
https://www.instagram.com/stories/highlights/17918855416949660/
https://www.instagram.com/stories/highlights/17918855416949660/
https://schuelergeno.de/
https://schuelergeno.de/


Regel 6: Persönliche Gespräche
Nicht nur direkte Erfahrungen, sondern vor allem persönliche 
Gespräche sind essenziell für die berufliche Orientierung. Nutzen 
Sie alle Möglichkeiten, die sich im Lehrplan, in der Institution 
selbst und im kommunalen Umfeld bieten, um Nachhaltigkeit im 
Beruf sichtbar und erfahrbar zu machen.

→ Studie „Let’s Talk! Gespräche als 
Motor in der Beruflichen Orientierung“ 
in: BIBB-Zeitschrift BWP 2/2023 
(S. 23-27)

→ Jobfestival Klima, Karma und Karriere

→ JobVille 
Festival © DASA 
Arbeitswelt-
ausstellung

https://www.wir-ernten-was-wir-saeen.de/klima-karma-und-karriere
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/18640
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/18640
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/18640
https://www.jobville.de/jobville-festival/
https://www.wir-ernten-was-wir-saeen.de/klima-karma-und-karriere
https://www.jobville.de/jobville-festival/
https://www.jobville.de/jobville-festival/
https://www.jobville.de/jobville-festival/
https://www.jobville.de/jobville-festival/
https://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/18640


12Regel 7: Gute Arbeit
Grüne Berufe sind nicht automatisch gute Berufe. Wecken Sie 
keine falschen Erwartungen, sondern initiieren Sie eine kritische 
Auseinandersetzung über Arbeitsbedingungen im Betrieb und 
entlang der Lieferketten.

© My Boo GmbH

→ Planspiel 
Arbeitsrechte 
© EPIZ e.V.

→ SDG Quiz © Netzwerk Grüne Arbeitswelt

https://gruene-arbeitswelt.de/whos-who/unternehmen/my-boo-gmbh/
https://gruene-arbeitswelt.de/sdg-quiz/
http://www.epiz-berlin.de/wp-content/uploads/EPIZ_Arbeitsrechte_2017_Web.pdf
http://www.epiz-berlin.de/wp-content/uploads/EPIZ_Arbeitsrechte_2017_Web.pdf
http://www.epiz-berlin.de/wp-content/uploads/EPIZ_Arbeitsrechte_2017_Web.pdf
http://www.epiz-berlin.de/wp-content/uploads/EPIZ_Arbeitsrechte_2017_Web.pdf
https://gruene-arbeitswelt.de/sdg-quiz/


Regel 8: Lust auf Zukunft
Geben Sie Emotionen einen Raum und finden Sie heraus, was Ihre 
Zielgruppe wirklich bewegt. Machen Sie Lust auf Zukunft, indem 
Sie zeigen, wie sich Wünsche nach Sinnhaftigkeit im Beruf unter 
dem Nachhaltigkeitsgedanken aufgreifen und zusammen 
weiterentwickeln lassen.

→ Seminar „Careers 
for Future“ © Prof. 
Katja Driesel-Lange, 
Universität Münster

→ Social Media Kampagne 
„Dortmund at Work“ 
© Bildungsbüro Dortmund 
(Foto: Dortmund at 
work_Roland Gorecki)

→ Future Day © Deutsche KlimaStiftung → Workshops und Online-Kurse © Ab in die 
Transformation

https://www.abindietransformation.de/
https://www.abindietransformation.de/
https://www.abindietransformation.de/
https://www.abindietransformation.de/


14Regel 9: Inspirierende Vorbilder
Ermöglichen Sie Begegnungen auf Augenhöhe mit 
Nachhaltigkeitspionier*innen, Ausbildungsbotschafter*innen 
oder Beschäftigten nachhaltiger Unternehmen. Peer-to-Peer 
Ansätze entlang der Bildungskette sind besonders wertvoll.

→ Future Talk bei der GLS-Bank © WILA Bonn

→ Nachhaltigkeitsblog © Die Möbelmacher

→ Ausbildungsbotschafter goes 
green © IHK Osnabrück -
Emsland - Grafschaft Bentheim

→ Livetalks auf Instagram -
Fachgespräch Grüne Arbeitswelt 
© WILA Bonn, AEE, Jung engagiert 

https://www.jobsforfuture-nrw.de/infos-fuer-lehrkraefte/
https://we-like.com/gruene-arbeitswelt/
https://www.hwk-osnabrueck.de/ausbildungsbotschafter-goes-green/
https://www.nachhaltigkeitsblog.de/praktikum
https://www.jobsforfuture-nrw.de/infos-fuer-lehrkraefte/
https://www.nachhaltigkeitsblog.de/praktikum
https://www.hwk-osnabrueck.de/ausbildungsbotschafter-goes-green/
https://www.hwk-osnabrueck.de/ausbildungsbotschafter-goes-green/
https://we-like.com/gruene-arbeitswelt/
https://we-like.com/gruene-arbeitswelt/
https://we-like.com/gruene-arbeitswelt/


Regel 10: Nachhaltige Lernorte
Entwickeln Sie Ihre Bildungseinrichtung gemeinsam mit den 
Lernenden zu einem Lernort, der berufsbezogene Perspektiven im 
Kontext nachhaltiger Entwicklung aufzeigt.

→ Fit.for.Future-
Profilklasse © Konrad-
Klepping-Berufskolleg

→ Wohnortschule mit 
Fokus auf 
Berufsorientierung © 
Saaleschule für (H)alle

https://gruene-arbeitswelt.de/whos-who/schulen-und-hochschulen/saaleschule-fuer-h-alle/
https://www.konrad-klepping-berufskolleg.de/bildungsangebot/vollzeitschule/hoehere-berufsfachschule/profile-in-der-hoeheren-handelsschule-copy/
https://www.konrad-klepping-berufskolleg.de/bildungsangebot/vollzeitschule/hoehere-berufsfachschule/profile-in-der-hoeheren-handelsschule-copy/
https://www.konrad-klepping-berufskolleg.de/bildungsangebot/vollzeitschule/hoehere-berufsfachschule/profile-in-der-hoeheren-handelsschule-copy/
https://www.konrad-klepping-berufskolleg.de/bildungsangebot/vollzeitschule/hoehere-berufsfachschule/profile-in-der-hoeheren-handelsschule-copy/
https://gruene-arbeitswelt.de/whos-who/schulen-und-hochschulen/saaleschule-fuer-h-alle/
https://gruene-arbeitswelt.de/whos-who/schulen-und-hochschulen/saaleschule-fuer-h-alle/
https://gruene-arbeitswelt.de/whos-who/schulen-und-hochschulen/saaleschule-fuer-h-alle/
https://gruene-arbeitswelt.de/whos-who/schulen-und-hochschulen/saaleschule-fuer-h-alle/


10 Goldene Regeln 
Berufsorientierung für Nachhaltigkeit

1. Zugang zur nachhaltigen Arbeitswelt: Nehmen Sie die gesamte Arbeitswelt in den 
Blick, nicht nur die akademischen Berufe. Stellen Sie gerade auch das Potenzial der 
Ausbildungsberufe mit ihren Nachhaltigkeitsbezügen dar.

2. Authentizität: Berufsorientierung für nachhaltige Entwicklung ist nur glaubwürdig, 
wenn sie authentisch und ergebnisoffen ist. Green Branding und beschönigende 
Darstellungen einer vermeintlich idealen Arbeitswelt sind zu vermeiden. 

3. Nachhaltigkeitskonflikte und Herausforderungen: Sprechen Sie Zukunftsängste, 
Unsicherheiten und Zielkonflikte in nachhaltigen Beschäftigungsfeldern offen an 
und nutzen sie diese zur Kompetenzerweiterung (z.B. Problemlösekompetenz, 
Resilienz, kritisches und vernetzendes Denken). 

4. Praktische Erfahrungen: Schaffen Sie mehr Freiräume für praktische Erfahrungen in 
nachhaltigen Berufsfeldern. Ein Praktikum reicht nicht aus.

5. Kompetenzerleben und Selbstwirksamkeit: Ermöglichen Sie berufsnahe 
nachhaltige Handlungssituationen, in denen sich junge Menschen bzw. 
Berufsumsteiger*innen als kompetent erleben können.



10 Goldene Regeln 
Berufsorientierung für Nachhaltigkeit

6. Persönliche Gespräche: Nicht nur direkte Erfahrungen, sondern vor allem 
persönliche Gespräche sind essenziell für die berufliche Orientierung. Nutzen Sie 
alle Möglichkeiten, die sich im Lehrplan, in der Institution selbst und im 
kommunalen Umfeld bieten, um Nachhaltigkeit im Beruf sichtbar und erfahrbar zu 
machen. 

7. Gute Arbeit: Grüne Berufe sind nicht automatisch gute Berufe. Wecken Sie keine 
falschen Erwartungen, sondern initiieren Sie eine kritische Auseinandersetzung 
über Arbeitsbedingungen im Betrieb und entlang der Lieferketten.

8. Lust auf Zukunft: Geben Sie Emotionen einen Raum und finden Sie heraus, was Ihre 
Zielgruppe wirklich bewegt. Machen Sie Lust auf Zukunft, indem Sie zeigen, wie sich 
Wünsche nach Sinnhaftigkeit im Beruf unter dem Nachhaltigkeitsgedanken 
aufgreifen und zusammen weiterentwickeln lassen.

9. Inspirierende Vorbilder: Ermöglichen Sie Begegnungen auf Augenhöhe mit 
Nachhaltigkeitspionier*innen, Ausbildungsbotschafter*innen oder Beschäftigten 
nachhaltiger Unternehmen. Peer-to-Peer Ansätze entlang der Bildungskette sind 
besonders wertvoll.

10. Nachhaltige Lernorte: Entwickeln Sie Ihre Bildungseinrichtung gemeinsam mit den 
Lernenden zu einem Lernort, der berufsbezogene Perspektiven im Kontext 
nachhaltiger Entwicklung aufzeigt.



Folgt uns!
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